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BIOFA Universallack für
Fußboden und Inneneinrichtungen
Art. Nr. 2050 glänzend
Art.-Nr. 2051 seidenmatt

Eigenschaften
Der BIOFA Universallack ist ein farbloser Lack
aus nachwachsenden Rohstoffen. Das Produkt
ist dauerelastisch, abriebfest, schmutz,- und
wasserabweisend. Erfüllt die Spielzeugnorm
EN 71 sowie die DIN 53160 Schweiß- und
Speichelechtheit.

Inhaltsstoffe
Aliphatische Kohlenwasserstoffe, Kolophoni-
umharz, Ricinenöl, Citrusschalenöl, Zink-, Zir-
konium- und Kobalt- Octoat-Trockner, Micro-
wachs, Kieselsäure, Quellton, Ethanol.

Anwendung
Lackierung von  Holz- und Korkfußböden, Mö-
bel, Innenausbau sowie Kinderspielzeug. Der
BIOFA Universallack ist nicht für Flächen, die
ständiger Naßbelastung ausgesetzt sind.

Vorbehandlung
Der Untergrund muß trocken (Holzfeuchte
max. 14 %) und fettfrei sein. Alte Anstriche
restlos entfernen und den Boden gut schleifen.
Bei neu verklebten Bodenbelägen muß der
Kleber gut ausgehärtet sein, bevor mit der
Oberflächenbehandlung begonnen wird. Damit
sich der BIOFA Universallack optimal mit dem
Untergrund verbinden kann, diesen zunächst
einmal mit Universal-Hartgrund 3755  (Techni-
sches Merkblatt beachten!)   oder  mit   BIOFA
Universallack verdünnt mit ca. 20-30 % BIOFA
Verdünnung 0500 einlassen. Nach 16-24
Stunden Fußbodenoberflächen mit 120er Git-
ter, Möbel- und Innenausbauflächen mit Papier
180er–240er Körnung zwischenschleifen. Es
können auch entsprechende Kunststoffpads
verwendet werden.

Verarbeitung
Den BIOFA Universallack gründlich aufrühren.
Bei Bedarf 5-10 %  BIOFA Verdünnung 0500
zugeben. Zwei dünne Schichten durch Sprit-
zen, Rollen oder Streichen aufbringen. Bei
Bedarf leicht zwischenschleifen (Fußboden mit

150-180er Gitter, Möbel- und Innenausbauflä-
chen mit Papier 180-240er Körnung oder ent-
sprechenden Kunststoffpads). Dabei muß die
Bodentemperatur bei der Verarbeitung mind.
16 °C betragen.
Vorversuch durchführen !
Wichtig: Bei der Verarbeitung und
Trocknung der Produkte ist für optimale
Frischluftzirkulation zu sorgen !
VOB beachten!

Trocknung
Der BIOFA Universallack ist nach ca. 6-12
Stunden trocken und nach 12-16 Stunden
(23 °C / 50-55 % rel. Luftfeuchte) überlackier-
bar. Vorsichtig belastbar nach 3 Tagen. Nach
10-14 Tagen  ist volle Beanspruchung möglich.

Verbrauch/Ergiebigkeit
Verbrauch und Ergiebigkeit sind abhängig von
der Saugfähigkeit des Untergrundes.
Verbrauch 70-90 ml/m². Ergiebigkeit 11-14
m²/ltr. pro Anstrich.

Reinigung der Arbeitsgeräte
Mit BIOFA Verdünnung 0500 reinigen. Ver-
schmutzte Verdünnung ruhen lassen, ab-
dekantieren und wieder verwenden.

Lagerung
Kühl und gut verschlossen lagern. Reste in
kleineren Gebinden aufbewahren.

Gebinde
0,75 ltr. / 2,5 ltr. / 10 ltr.  Metallgebinde

Sicherheitshinweise
VbF A III. Das Produkt ist brennbar. Mit
BIOFA Universallack getränkte Lappen wäs-
sern oder auf nicht brennbarem Untergrund
ausgebreitet trocknen lassen. Selbstentzün-
dungsgefahr! Danach dem Hausmüll zufüh-
ren. Auch Naturprodukte gehören nicht in Kin-
derhände.
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Durch die eingesetzten Naturrohstoffe kann
ein arttypischer Geruch auftreten !

Entsorgung
Lassen Sie sich beim Kauf über die benötigte
Menge beraten, damit möglichst wenig Reste
übrig bleiben. Gebinde pinselrein entleeren
und dann den Wertstoffhöfen zuführen. Löse-
mittelhaltige, flüssige Reste gehören in den
Sondermüll! Eingetrocknete Produktreste kön-
nen dem Hausmüll zugeführt werden.
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